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Katja Rathje-Hoffmann: Endlich Klarheit für die
Pflegekräfte im Land
 
Katja Rathje-Hoffmann, stellvertretende CDU-Fraktionsvorsitzende im schleswig-
holsteinischen Landtag und pflegepolitische Sprecherin der Fraktion, äußerte sich
heute zum Gesetzentwurf zur Auflösung der Pflegeberufekammer:

„Die Pflegeberufekammer wird aufgelöst, das ist die gute Nachricht für alle
Pflegekräfte, die zur Zwangsmitgliedschaft in der Kammer gezwungen wurden, ohne
eine entsprechende Gegenleistung dafür bekommen zu haben. Die schlechte
Nachricht: Sie mussten ausbaden, was die SPD unbedingt auf den Weg bringen
wollte. Dass nun ausgerechnet diese SPD, die mit der gescheiterten
Pflegeberufekammer einen gewaltigen Scherbenhaufen hinterlässt, nun auch noch
fordert, dass das Land und somit der Steuerzahler bitte auch noch für die Beiträge
2020 aufkommen sollte, schlägt dem Fass den Boden aus.

Noch vor der Sommerpause soll nun für die Pflegekräfte Sicherheit geschaffen
werden, denn schnelles Handeln ist jetzt erforderlich. Alle Aufgaben des Bereiches
der Pflege landen dann wieder in den bewährten Händen des Sozialministeriums.
Auch für die bisherigen Mitarbeiter der Pflegekammer wird ein Weg geöffnet: Sie
können sich Auf interne Stellen beim Land bewerben.

Die Rechnung für den teuren Pflegeberufekammer-Ausflug darf der Steuerzahler gern
der SPD schicken. Mit den vielen Millionen, die damit verpulvert wurden, hätte man
gerade in der Corona-Krisenzeit Besseres bewirken können.“
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